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Protokoll der Sitzung vom 24.04.2026 

 

um 19:30 Uhr   im Pfarrhof Eresing    

 
 

 Teilnehmer 

Name Funktion anwesend abwesend 

Gille Ruth PGR-Mitglied (stimmberechtigt) X  

Goppel Thomas, Dr. PGR-Mitglied (stimmberechtigt) 
X 

entschuldigt, ab 
TOP 6 anwesend 

 

Hackl Boris PGR-Mitglied (stimmberechtigt) X  

Hyvnar Renate PGR-Mitglied (stimmberechtigt) X  

Kraus Christine PGR-Mitglied (stimmberechtigt) X  

Müller Johann PGR-Mitglied (stimmberechtigt) X  
    

Pfarrer 
Michael Kammerlander 

Leiter der Pfarreiengemeinschaft 
(stimmberechtigt) 

X  

Pater Michael Bäumler 
Priester zur Mitarbeit  
(stimmberechtigt) 

 X 

Pater Tassilo Lengger  
Priester zur Mitarbeit 
(stimmberechtigt) 

X  

Maximilian Mirlach 
Vertreter der Kirchenverwaltung 
(beratend) 

X  

    

stimmberechtigte 
Mitglieder 

9 
 

X Gremium beschlussfähig* 

davon anwesende 
Mitglieder 

8 
 

 
Gremium nicht beschluss-
fähig 

  
 * mindestens die Hälfte der 

Mitglieder anwesend 

     
 

 

Tagesordnung 

TOP 1 Begrüßung und Beschlüsse zur Tagesordnung 

TOP 2 Künftige Einbindung der Ministrantinnen und Ministranten in Eresing bzw. weiterer 
Jugendlicher in die Arbeit des PGR 

TOP 3 Arbeitskreis Liturgie 

TOP 4  Ehrenamt in der Pfarrei 

TOP 5 Organisatorische Vorbesprechung: Maiandacht, Fronleichnamsprozession, Ulrichs-
fest und Skapulierbruderschaftsfest 

TOP 6 Bericht aus dem Pastoralrat 

TOP 7 Termine und Sonstiges 



 
 

 

 

 

Seite 2 von 6 

TOP 1  
 
Begrüßung und Beschlüsse zur Tagesordnung 
 
Boris Hackl begrüßte die Teilnehmenden der Sitzung. Die Tagesordnung wurde – wie in der Einladung 
versandt – angenommen. 
 
 
TOP 2 
 
Künftige Einbindung der Ministrantinnen und Ministranten in Eresing bzw. weiterer Jugendli-
cher in die Arbeit des PGR 
 
Der Pfarrgemeinderat möchte, die Ministrantinnen und Ministranten mit ihren Wüschen und Vorstellun-
gen stärker in das Pfarreigeschehen einbeziehen. 
Die Mitglieder des Pfarrgemeinderats sind sich einig, dass es hierzu wenig zielführend ist, die Obermi-
nistranten zu jeder Sitzung einzuladen – unabhängig von der Tagesordnung. 
Künftig sollen Vertreter der Ministranten einmal im Jahr zu einer Sitzung eingeladen werden, so dass 
ihre Themen gehört und über eine mögliche Umsetzung gesprochen werden kann. Sinnvoll ist zudem 
ein regelmäßiger Austausch zwischen dem Pfarrgemeinderat und den Ministrantenbetreuerinnen Mar-
tina Appel-Schwab und Regine Bert. 
 
Aktuell hat die Umgestaltung des Raumes für die Ministranten im Pfarrhof oberste Priorität. Boris Hackl 
klärt mit Peter Loy ab, wann der massive Schreibtisch entfernt wird. Es soll auch einer der vorhandenen 
Schränke leergeräumt werden, so dass die Gruppe ihre Materialien dort unterbringen kann. 
Mit einer Matratze oder einem Sofa und Kissen könnte auch eine gemütliche Ecke entstehen. 
 
Im Zusammenhang mit den Räumlichkeiten im Pfarrhof plädiert der Pfarrgemeinderat dafür, auch den 
Nebenraum mit Büchern der ehemaligen Pfarrbücherei zeitnah aufzuräumen und nicht mehr benötigte 
Bücher und Gegenstände zu entsorgen bzw. anderweitig zu archivieren, falls eine Aufbewahrung ver-
pflichtend erforderlich ist.  
Boris Hackl setzt sich hierzu mit Peter Loy in Verbindung.  
 
 
TOP 3 
 
Arbeitskreis Liturgie 
 
Am 27.09.2024 fand im Saal des Alten Wirts in Eresing erstmals ein Treffen von in der Pfarrei ehren-
amtlich Engagierten statt. Ein Schwerpunktthema war die Veränderung und Anpassung der Liturgiefor-
men an die Bedürfnisse der Menschen. Um konkrete Ideen und Projekte zu entwickeln, soll ein Arbeits-
kreis Liturgie gebildet werden. Damit auch die tatsächliche Umsetzbarkeit aus theologischer Sicht im 
Blick behalten wird, sollen dem Arbeitskreis auch Priester angehören. 
 
Das erste Treffen wird am Freitag, den 25.09.2026 um 19:00 Uhr im Pfarrhof stattfinden. 
 
Vor den Sommerferien soll es hierzu eine Vorankündigung und Anfang September eine konkrete Ein-
ladung an den Verteiler der Ehrenamtlichen geben. 
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Boris Hackl verfasst die Mitteilungen. 
Renate Hyvnar erstellt eine aktuelle Liste aller in der Pfarrei vertretenen Gruppen samt Kontaktdaten 
und kümmert sich um den Versand der Vorankündigung und der Einladung. 
 
 
TOP 4 
 
Ehrenamt in der Pfarrei 
 
In der Vergangenheit gab es unterschiedliche Handhabungen hinsichtlich kleiner Aufmerksamkeiten 
als Dankeschön für das ehrenamtliche Engagement in der Pfarrei. 
 
Der Pfarrgemeinderat möchte hierzu künftig eine einheitliche Regelung schaffen und stimmt mit einer 
Enthaltung dafür, ab 2026 einmal im Jahr ein gemeinsames Essen zu veranstalten, um sich bei den 
Menschen zu bedanken, die verschiedene Dienste in der Pfarrei leisten. 
 
Da es bereits seit Jahren eine feste Tradition ist, dass alle, die bei den Prozessionen (Fronleichnam, 
Ulrichsfest, Skapulierbruderschaftsfest) etwas mitgetragen haben (Fahnen, Muttergottes) am Mittag 
des Skapulierbruderschaftsfestes in den Alten Wirt eingeladen werden, bietet es sich an, diesen Termin 
für das Essen der Ehrenamtlichen festzulegen. 
 
Um die Kosten kalkulieren und mit der Kirchenverwaltung absprechen zu können, erstellt Renate 
Hyvnar eine Liste mit den in Frage kommenden Personen. 
 
Erst, wenn die Kostenfrage geklärt ist, kann mit der konkreten Planung begonnen werden. 
 
 
TOP 5 
 
Organisatorische Vorbesprechung: Maiandacht, Fronleichnamsprozession, Ulrichsfest und 
Skapulierbruderschaftsfest 
 
Maiandacht 
 
Am 10.05.2026 gestaltet der Pfarrgemeinderat um 18:30 Uhr in der Pfarrkirche „St. Ulrich“ in Eresing 
eine Maiandacht. Der Text und die Lieder sind bereits ausgewählt. Ruth Gille hat die Einteilung der 
Leser vorgenommen. Renate Hyvnar gestaltet das Gebetsheft und versendet die Datei mit den Lese-
texten an die Mitglieder des Pfarrgemeinderats. 
 
Fronleichnamsprozession 
 
In der Pfarrei Eresing findet der Gottesdienst mit Prozession an Fronleichnam (Donnerstag, 
04.06.2026) statt.  
 
Im Jahr 2026 ist für die Prozession die bisherige Strecke vorgesehen. Mit der Kirchenverwaltung soll 
geklärt werden, ob der Weg ab 2027 verkürzt und so wie beim Skapulierbruderschaftsfest gegangen 
wird. 
 
Der Pfarrgemeinderat stimmt mit einer Enthaltung für die Veränderung der Strecke. 
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Es muss teilweise noch angefragt werden, ob die Familien Drexl, Maxhofer und Klotz auch in diesem 
Jahr Altäre gestalten. Den Altar auf der Nordseite der Kirche übernimmt wieder der Pfarrgemeinderat.  
 
Johann Müller frägt die Fahnenträger an, Ruth Gille kümmert sich um Muttergottesträgerinnen und klärt 
mit Jürgen Hartmann ab, ob der Musikverein die musikalische Gestaltung der Prozession (auch beim 
Ulrichsfest und beim Skapulierbruderschaftsfest) übernehmen kann. 
 
Boris Hackl organisiert die Lektoren für die Prozession. 
 
Die Absperrung der Straßen durch die freiwillige Feuerwehr ist bereits geregelt. 
 
Ulrichsfest 
 
Auch hier müssen wieder Fahnenträger und Muttergottesträgerinnen für die Prozession angefragt wer-
den. 
Zum Ulrichsfest werden die Pfarrgemeinderäte aller Pfarreien der Pfarreiengemeinschaft von Boris 
Hackl über die jeweiligen Pfarrgemeinderatsvorsitzenden eingeladen. Ebenso sollen die Ministranten 
der Pfarreien Geltendorf und Walleshausen eine Einladung erhalten. Die Weitergabe dieser Information 
an die Ministrantenbetreuerinnen erfolgt über die Pfarrgemeinderatsvorsitzenden der Pfarreien. 
Die Pfarrei Hausen hat derzeit keine Ministranten; die Ministranten der Pfarrei Schwabhausen nehmen 
an der Jugendwallfahrt in Wieskirche teil. (Anmerkung: Wie sieht es mit den Ministranten aus 
Pflaumdorf aus? Sollen diese auch mit ihren Ministrantengewändern kommen? Falls ja, wer gibt 
ihnen Bescheid?) 
Die Rückmeldung der Personenzahl soll über das Pfarrbüro laufen, so dass zusammen mit den Wall-
fahrergruppen, die sich jedes Jahr beim Pfarrbüro ankündigen, eine etwaige Gesamtzahl ermittelt wer-
den kann, für die Kirchenbänke reserviert werden müssen. 
 
Skapulierbruderschaftsfest 
 
Wie schon für die Prozessionen an Fronleichnam und beim Ulrichsfest müssen Fahnenträger und Mut-
tergottesträgerinnen angefragt werden. 
 
 
TOP 6 
 
Bericht aus dem Pastoralrat 
 
Christine Kraus und Johann Müller sind die Vertreter des Pfarrgemeinderats Eresing-Pflaumdorf im 
Pastoralrat. 
Am 23.04.2026 hat die konstituierende Sitzung stattgefunden. Wie schon in der vorhergehenden Wahl-
periode wird es hinsichtlich des Vorsitzes und der Protokollführung wieder das rotierende System ge-
ben.  
Aus dem Pfarrgemeinderat Geltendorf sind Michaela Hanakam und Hans Mayr Mitglieder des Pasto-
ralrats, aus dem Pfarrgemeinderat Hausen Christine Heiß und Riccarda Huber, aus dem Pfarrgemein-
derat Walleshausen Monika Lang und Ruth Veneris. Schwabhausen hat weiterhin keinen Pfarrgemein-
derat. Gabriele Mutter ist als Vertretung der Pfarrei im Pastoralrat. Das Gremium hat dafür gestimmt, 
dass auch Gabriele Mutter stimmberechtigt ist. 
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Nachstehende Termine – die Pfarreiengemeinschaft betreffend – wurden abgesprochen: 
 

 Abend der Versöhnung in Eresing im Advent 2026 

 KirchenNachtErleben in der Fastenzeit 2027 

 Radltour durch den südlichen Teil der PG am 27.09.2026.  
 
Am 16.06.2026 bespricht der Pastoralrat die Ergebnisse der PG-weiten Umfrage.  
 
TOP 7 
 
Termine und Sonstiges 
 
PG-Umfrage 
 
Um die Ergebnisse der PG-weiten Umfrage vom Dezember 2025 / Januar 2026 vor dem Treffen des 
Pastoralrats am 16.06.2026 im Pfarrgemeinderat besprechen zu können, terminiert der Pfarrgemein-
derat seine nächste Sitzung auf Freitag, den 12.06.2026 um 19:00 Uhr. 
 
Der erste Teil der Auswertung wurde bereits auf der PG-Homepage veröffentlicht. Johann Müller sendet 
den zweiten Teil der Auswertung per E-Mail an die Mitglieder des Pfarrgemeinderats. 
 
Dekanatsrat 
 
Dr. Thomas Goppel wird die Pfarrei Eresing-Pflaumdorf im Dekanatsrat vertreten. Sonja Weis vom 
Pfarrbüro wird die Kontaktdaten von Dr. Thomas Goppel entsprechend weitergeben, so dass er die 
Einladungen zu den Treffen des Dekanatsrats persönlich erhält. 
 
Bekanntmachung der Termine der Pfarrgemeinderatssitzungen 
 
Im Pfarrgemeindebriefkasten in der Kirche war eine Nachricht, mit der Bitte, die Termine für Pfarrge-
meinderatssitzungen bekannt zu machen. Da die Sitzungen grundsätzlich öffentlich sind, spricht nichts 
dagegen. 
Auf der PG-Homepage sind die Termine regelmäßig veröffentlicht. Da es jedoch auch Mitglieder der 
Pfarrei gibt, die keine digitalen Medien nutzen, einigt sich der Pfarrgemeinderat darauf, dass die Ter-
mine der Sitzungen künftig auch an der Pinnwand in der Kirche ausgehängt werden. 
 
Gottesdienstregelung Pflaumdorf 
 
In der Sitzung vom 28.02.2025 hat der Pfarrgemeinderat einstimmig beschlossen, dass die Pfarrei 
Eresing in den kommenden 12 Monaten auf Probe vier 8:30 Uhr-Sonntags-Gottesdienste an Pflaum-
dorf abgibt und zwar im April 2025, Juli 2025, November 2025 und Januar 2026 (mit Ausnahme von 
Festtagen). Je nach Akzeptanz wird nach diesem Zeitraum überlegt, ob diese Regelung beibehalten 
oder wieder abgeschafft wird. 
 
Der Pfarrgemeinderat einigt sich darauf, diese Regelung beizubehalten. 
 
Ulrichsfigur auf dem Dorfplatz 
 
Nachdem in letzter Zeit häufiger beobachtet wurde, dass Kinder – teilweise auch unter Aufsicht von 
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Eltern oder Großeltern – auf der Ulrichsfigur herumgeklettert sind, plädiert der Pfarrgemeinderat dafür, 
dass von Seiten der Kirchenverwaltung ein Schild aufgestellt wird, das dies untersagt. 
 
Bericht aus der Kirchenverwaltung 
 
Da sich die Bestattungskultur verändert, wurde in der Kirchenverwaltung überlegt, ob es in Eresing eine 
neue Form der (Urnen-)Bestattung geben könnte. Eine Idee dazu war, hierfür ggf. einen Teil des Pfarr-
gartens umzugestalten. Der Pfarrgemeinderat schlägt vor, dass die Rasenfläche auf dem Friedhof 
(Richtung VR-Bank) hierfür verwendet werden könnte. Dort gibt es noch freie Flächen ohne Gräber. 
Maximilian Mirlach wird dies an die Kirchenverwaltung zurückmelden. 
 
Peter Loy brachte in die Kirchenverwaltung die Idee einer Kerzenkapelle ein, die in der Nähe des Sol-
datengrabes auf dem nördlichen Teil des Friedhofs errichtet werden könnte. Dies wäre eine Alternative 
zum Kerzenständer für Opferkerzen, der seit der Kirchenrenovierung nicht mehr in der Pfarrkirche vor-
handen ist, da die Rußpartikel von Kerzen erheblich zur Verschmutzung des Kirchenraumes beitragen 
und dies vermieden werden soll. 
Der Pfarrgemeinderat steht der Idee der Kerzenkapelle positiv gegenüber. 
 
Termin 
 
Die nächste Pfarrgemeinderatssitzung findet am Freitag, den 12.06.2026 um 19:00 Uhr im Pfarrhof 
statt. 
 
 
Das Protokoll wurde von Renate Hyvnar am 01.05.2026 erstellt.  
 
Verteiler: per Mail 
 
 
______________________   _____________________  __________________________ 
Pfr. Michael Kammerlander   Boris Hackl (Vorsitzender)  Renate Hyvnar (Schriftführerin) 
 
 


